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ESCHER

Augen-DiagnOSe Junger Mann, Ihre Frau hat
seelische Depressionen!"

Drei mal
Leider wahr

Der Metzger. Frau Leutwyler geht
in unsere Seldwyla-Metzgerei. Da
sieht sie zu ihrem Erstaunen lange
Reihen von offenbar neu erfundenen
Würsten hängen; nicht nur eine, nein
gleich zwei neue Sorten. «Seidwylerwürste

und Seldgauerwürste!» erklärt
ihr stolz der Metzger. «Sind diese
Würste gut?» «Das will ich
meinen», war die fast gereizte Antwort,
«wo wir doch erst kürzlich extra
einen deutschen Wurster angestellt
haben!»

Der Eisenhändler. Ich eile mit dem
Schloss des Schreibtisches zum
Eisenwarenhändler. Er beguckt es rasch
mit fachmännischem Blick und meint:
«Kein Wunder, dass es nicht mehr
geht, es ist ja total kaputt.» Wir
suchen und suchen ein entsprechendes

Schloss, finden aber keines. Da
plötzlich die Ehre des Geschäftes
war gefährdet erklärt er ungeniert:

«Dem Schlosse fehlt nur das
Oel!» Und wirklich, er gibt einen
Tropfen und schon läuft es spielend.

Ich verlasse das Geschäft noch mehr
erstaunt als beschämt.

Der Lehrer. Mittwochnachmittag.
Wir Lehrer feiern das Begräbnis eines
lieben Kollegen. Da meinte der lange
Meier: «Das war noch einer von der
guten alten Sorte und ein flotter
Kollege; wir wollen ihm wenigstens keinen

Vorwurf machen, dass wir an
einem freien Nachmittag an sein
Begräbnis gehen mussten: er kann ja
eigentlich nichts dafür.» Tschopp
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